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Durch dieses NF-Kraftpaket mit drei eingebauten Leistungs-Endstu-
fen, kann jedes Kraftfahrzeug in eindrucksvoller Weise beschallt
werden. Die Spanniingsversorgung erfolgt direkt aus dem 12 V-Kfz-
Bordnetz.

A Ilgemeines
In der vorangegangenen Ausgabe des ELV
journals (Nr. 40) stellten wir in einem aus-
fuhrlichen, 7-seitigcn Artikel die neuc
tiv-3-Wege-HiFi-Bal3rctlex-Rcgalbox ABR
30" mit drei integrierten Leistungs-Endstu-
fen und eingebautem 220 V-Netzteil vor. In
dieser Ausgabe des ELV journals (Nr. 41)
veröffentlichen wir nun das Gegenstuck zur
vorgenannten Box, nämlich die Kfz-Ver-
sion des Typs ABK 30. Obwohl die Kfz-
Version der 220 V-Version sehr ähnlich ist
(von der Art der Stromversorgung emmal
abgeselien), wollen wir der Vollständigkeit
halber nachfolgend alle relevanten techni-
schen Daten aufzeigen:
- 3 unabhängige HiFi-Lautsprechersy-

steme,
- 3 unabhängig voneinander arbeitende

Leistungsendstufen, davon 2 in Brucken-
schaltung,

- elektronische aktive Frequenzweiche,
bestehend aus 3 hochwertigen elektroni-
schen Filtern,

- zusätzlicher vorgeschaltetcr Gesamtfre-
quenzbcreichsfilter,

- Stromvcrsorgung direkt aus dem 12 V-
Kfz-Bordnetz,

- Versorgungsspannungsbereich von 10 V
bis 15 V,

- eingebaute 8 V-Spannungsstabilisierung
zur Versorgung des Eingangsverstarkers
und der aktiven elektronischen Filter,

- Gesamtsinusdauerleistung der Endstu-
fen: Ca. 30 W bei 13,6 V,

- integrierter Uberlastungsschutz,
- i ntcgrierter Uherhitzungsschutz,

- integrierter KurzschluBschutz,
- Leistungshandbreite der Gesamtbox:

60 Hz bis 18 kHz,
- cingebauter Ballreflexkanal zur Steige-

rung der Klangfulle im BaBbereich,
- 3 cingebaute Klangregler zur individuel-

len Anpasssung der Lautstärke von BaB-,
Mittel- und Hochtonbereich,

- Ansteuerung der ABK 30 direkt dutch
einen Lautsprecherausgang (z. B. vom
Autoradio), der durch die ABK 30 nur
minimal bclastet wird,

- Abmcssungen: Breite: 155 mm, Hohe:
260 mm, Ticfe: 130 mm,

- Gewicht Ca. 2,5 kg,
- Bruttovolumen: 5,2 1,
- Nettovolumen: Ca. 3,0 1.

Aus vorstehenden AusfUhrungen ist er-
sicht!ich, da3 es sich bei der ABK 30 genau
wie bei der ABR 30 um eine auBergewohn-
liche Lautsprecherbox handelt, die speziell
im Kfz-Bereich ihresgleichen sucht.

Im Gegensatz zur ABR 30, die drei
Endstufen gleicher Leistung besitzt, weist
die ABK 30 eine etwas schwächere, jcdoch
vollkommen ausrcichend dimensionierte
Hoehtonstufe und zwei weitere Leistungs-
endstufen mit erhohter Ausgangsleistung
für den Mittel- und Tieftonbereich auf, so
daB die Gesamtleistung ebenfalls 30W be-
trägt.

Die prinzipielle Funktionsweise einer Ak-
tiv-Box sowie der Aufbau einer Passiv-Ver-
sion, wurden bereits ebenfalls ausfuhrlich
im ELV journal Nr. 40 beschrieben, so daB
wir an dieser Stelle darauf nicht näher em-

gehen wollen. Vie!mchr mbchten wir uns
bei der nachfolgcnden Beschreibung auf
die wesentlichen Unterschiede dieser neuen
Kfz-Version zur 220 V-Version konzcntrie-
ren.

Zur Schaltung
Das vom Lautsprecherausgang des zur An-
steuerung dienenden Versthrkers kom-
mende NF-Signal gelangt auf die beiden
Eingangsanschlüsse ,,d" sowie c" (Masse).
Durch den parallel geschaltcten Wider-
stand R 2 wird cine kleine Belastung für den
anstcuernden Versthrker bewirkt, die gera-
de so groB gewahlt wurde, um einen mog-
!ichst geringen Klirrfaktor zu erziclen
(ohne jegliche Belastung wurde bei man-
chen der zur Ansteuerung eingesetzten
Autoradio-Endstufen der Klirrfaktor an-
steigen).

Ober R 3, C 9 und R 7 gelangt das
Eingangssignal auf die Basis des ersten
VerstLirkertransistors T I.

Aufbau und Funktionsweise dieser Stufe
wie auch der folgenden Verstärkerstufen
einsch!iel3lich der aktiven, elektronischen
Filter, sind vollkommen identisch mit der
Schaltung der ABR 30. Wir wollen mit der
Beschreibung daher bei den Leistungs-
Endstufen fortfahren, die in geanderter
Technik aufgebaut wurden.

Alle 3 Endstufen werden mit einer unsym-
mctrischen Spannung versorgt, d. h. sie
werden direkt von der Kfz-Bordspannung
gespeist (Masse und + 12 V).
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Die Leistung einer im Gegentaktbetrieb
arbeitenden Endstufe mit einer für den Kfz-
Bereich typischen Versorgungsspannurig
von 13, 6 V, ist hierdurch auf ca. 4 bis 5 W
begrenzt (unter Berücksichtigung diverser
in der Praxis auftretender zusätziichcr
Spannungsabfblle).

Hr den Hochtonlautsprecher reicht these
Leistung im ailgemeinen gut aus, wobei
sogar noch reichliche Sicherheitsreserven
eingeplant sind.

Die drei aktiven, clektronischen Filter
werden durch die Transistoren T 3 (Hoch-
ton, T 4 und 15 (Mittelton) sowie T 6 (Tief-
ton) jeweils mit Zusatzbeschaltung reali-
siert.

Voni Ausgang des Filters für den Hoch-
tonbereich (Mittelabgriff von R 15)gelangt
das NF-Signal über R 16 und C 14 auf den
Eingang des Leistungsverstarkers (OP 1
mit Zusatzbeschaltung) für den Hochton-
lautsprecher.

Da keine symmetrische Versorgungsspan-
nung zur Verfugung steht, mul) ein künstli-
cher Spannungsrnittelpunkt erzeugt wer-
den. Dies wird mit dem Spannungsteiler
R I und R 56 bewirkt. C 33 dient zur
Brummunterdrückung. Uber R 17 wird
these Mittenspannung zur Einstellung des
Gleichspannungs-Arbeitspunktes auf den
Eingang des Leistungsverstarkers OP I
gegehen, wo auch das NF-Signal für den
Hochtonbereich ansteht.

Da der Ausgang des Leistungsversthrkers
(Pin 4 von OP 1) nun ebenfalls gleichspan-
nungsmbi3ig auf halber Betriebsspannung
iiegt, mul) der Hochtonlautsprecher durch
einen zusätzlichen Elko (C 19) vom Aus-
gang des Verstärkers entkoppelt werden.
Hierdurch wird der Gleichspannungsanteil
vom Ausgangssignal entfernt und der
Lautsprecher wird nur mit dem verstarkten
NE-Signal beaufschlagt. Für den Hochton-
lautsprecher ist these Art der Ankopplung
problemlos, da ein verhaltnismbi3ig kieiner
Elko, der zudem nicht einmal ungepolt zu
sein braucht (normale Standardausfüh-
rung), für diesen Zweck ausreicht. Bei Ba13-

lautsprechern und teiiweise auch bei Mit-
teltonern, ist eine dirckte, elkolose Ankop-
pelung des Lautsprechers an den Verstbr-
kerausgang unbedingt vorzuziehen, um
unnotige Verluste und Beeinflussungen im
unteren Frequenzhereich zu vermeiden.
Wie dies in der vorliegenden Schaitungs-
entwicklung erreicht wurde, soil nachfol-
gend anhand des in Brückenschaltung auf-
gebauten Leistungsverstärkers für den
Baühereich detaiiliert beschrieben werden.

Dieser Verstarker besteht aus den beiden
integrierten Leistungs- Ends tufen OP 4 und
OP 5. Die Einstellung des Gleichspan-
nungs-Arbeitspunktes auf halbe Betriebs-
spannung, wird bier, genau wie beim Em-
zelverstarker OP 1, mit einem entsprechen-
den Spannungsteiler mit Pufferkondensa-
tor (R 47, R 48, C 39) vorgenommen. Uber
R 46 wird these Gleichspannung dem Em-
gang des für die linke Brückenhalfte ver-
antwortlichen OP 4 zugeführt und über R
52 dem Eingang des OP 5 der für die rechte
Brückenhblftc zustbndig ist. Somit liegen
beide Ausgbnge (jcwciis Pin 4 von OP4 und
OP 5) auf haiber Betriebsspannung, d. h.
die Differenzspannung (von einem Ausgang
zum anderen gemessen), betrbgt 0 V. Em
angeschlosscner Lautsprecher erhblt keinen
Gleichspannungsanteil (von einigen mV
Offsetspannung einmal abgesehen).

Wird dem OP 4 über C 38 ein NE-Signal
zugefuhrt, arbeitet these Brückenhälfte
genau wie der OP I für den Hochtonbe-
reich, d. h. am Ausgangsteht die verstärkte
und zur Ansteuerung eines Lautsprcchers
geeignete NE-Spannung an, die auch un-
mitteibar auf den einen Anschlul3 des Ba13-
lautsprechers gegeben wird.

Ein Brückenverstärker zeichnet sich nun
dadurch aus, dalI der zweite Lautsprecher-
anschluB nicht wie sonst üblich auf einem
festen Bezugspotential liegt, sondern daB er
gegenphasig angesteuert wird. Dies bedeu-
tet nichts anderes, als daB das NF-Signal
am zweiten Lautsprech era nschluB in genau
gleicher GröBe und Form zur Verfügung
steht, jedoch mit dem einzigen, aber we-
sentlichen Unterschied, daB es um 1800
phasenverschoben ist.

Steigt zum Beispiel die Ausgangsspannung
des OP 4 (an Pin 4) 2 V über die
Mittenspannung (6 V + 2 V = 8 V), so
würde die Ausgangsspannung des OP Sum
den gieichen Betrag gegenüber der
MittenspannLing abfailen (6 V -2 V = 4 V).
Die Spannung am Lautsprecherausgang
hetrbgt nun nicht 2 V (wie von OP 4
ahgegcbcn), sondern 4 V, cia der angeschios-
sene Lautsprecher die Differenzspannung,
die zwiscben den heiden Ausgangen der
Leistungsverstarker ansteht, zugefOhrt be-
kommt.

Die bei gleich groBer Versorgungsspannung
maximal am Lautsprecher anstehende NF-
Ausgangsspannung ist somit beim Brücken-
verstärker doppelt so groi3, wie bei einer
,,normaien' Gegcntakt-Endstufe. Eine
Vcrcloppeiung der Spannung entspricht
aber einer 4mal so groBen Leistung hei
gieichem Belastungswiderstand (Laut-
sprecherimpedanz). Aus vorstehenden Aus-
führungcn ist leicht crsichtlich, daB
Brückenverstbrker trotz des etwas erhöhten
schaltungstechnischen Aufwandes diverse
Vorteile bringen, besonders im Hinbiick
auf höhere Ausgangsleistungen.

Kommen wir nun zur Beschreibung der
rechten, mit OP 5 mit Zusatzbeschaltung
aufgebauten, Brückenhälfte. Die Einstel-
lung des Gleichspannungs-Arbeitspunktes
über R 52 erfoigt Ober denselben Span-
nungsteiler (R 47, R 48), wie die des OP 4.

Die Steuerspannung (NE-Eingangssignal)
wird jetzt aber nicht auf den positiven
Eingang (Pin I des OP 5) gcgeben, sondern
Ober R 54 auf den invertierenden (-)
Eingang (Pin 2 des OP 5). Da der im
Rückkopplungszweig liegende Widerstand
R53 die gleiche Gr6i3e besitzt wie R54,
ergibt sich die gewünschte Verstarkung von
genau I bei 180° Phasenverschiebung. Pin 1
des OP 5 liegt über R 52 auf derselben
Bezugsspannung wie Pin 1 des OP 4 (Ober
R46).

Von geringfUgigen, dem mittleren Erequenz-
bereich angepai3ten Dimensionierungs-
unterschieden cinmal abgesehen, ist der
Brückenverstbrkcr für den niittleren Fre-
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quenzbereich voilkommen identisch auf-
geba ut.

Durch den vorgeschaltcten BandpaB-Filter
(T 4 und T 5 mit Zusatzbeschaltung), mul3
zur Erzielung einer gleichen Phasenlage
aller Endstufen, die Polarität des ange-
schiossenen Mitteltöners gedreht werden,
wie dies aus dem Schaitbild ersichtlich ist.

Die Stromversorgung erfolgt direkt aus
dem Kfz-Bordnetz. Zunachst wird die
Spannung uber die Sicherung Si 1 gefuhrt
und anschlie8end von den Kondensatoren
C 1, C 2 gesiebt. Ohne weitere Stahilisicrurig
dient these Spannung dann zur chrekten
Versorgung der 3 Leistungsendstufen, d. h.
der OP's I his 5.

Da die Vorstufen und aktiven, elek-
tronischen Filter sehr kleine Eingangsspan-
nungen verarbciten müssen, reagieren these
auf Storspannungen, resultierend aus der
Versorgungsspannung, entsprechend emp-
findlicher. H;erfur wurde eine separate
Stabilisierung vorgenommen, aufgebaut
mit dem Festspannungsregler IC 1 mit Zu-
satzbeschaltung.

Zum Scfiutz gegen eine Verpolung der
Versorgungsspannung dient die Diode D 1,
die in Sperrichtung geschaltet ist. Bei einem
versehentlichen Verpolcn stelit D I einen
KurzschluB dar, der die Sicherung Si I
ausldst. Fragt man sich, warum die Diode
nicht in Reihe zur Sichcrung geschaltet
wurdc, so ist dies folgendcrmal3en zu
begru nden:

Aufgrund der ohnehin für die angestrebten
Ausgangs!eistungen geringen Versorgungs-
spannung, würde eine in Reihe gescha!tete
Schutzdiode eirien zusätzlichen Spannungs-
abfall VOfl Ca. 1 V bei entsprechender
Strombelastung durch die Endstufen verur-
sachen. Dies entspricht einer Reduzierung
der Ausgangssleistung von mehr als 10 %.
Bei der vorliegenden Schutzschaltung muB
im KurzschluBfa!1 allerdings die Sicherung
erneuert werden. Im ,,normalen" Betrieb
hingegen hat man den Vorteil der vollen
Versorgungsspannung, ohne Ahzug einer
Diodenfluf3 span nung.

Zum Nachbau
Bci der ELV-Aktiv-3-Wege-HiFi-BaI3re-
flex-Box des Typs ABK 30, finden sämtli-
che Bauelemente auf einer einzigen, grof)-
zügig ausgelegten Platine Platz. Da kein ex-
tern aufzubauendes Netzteil benotigt wird,-
gestaltet sich der Aufbau besonders einfach
und ist his auf den Fortfa!1 des Netzteiles
genauso vorzunchmen wie bei der 220 V-
Version des Typs ABR 30.

Inbetriebnah,ne
ZwcckmaBigerwcise soilte die erste Inbe-
triebnahme der ABK 30 im Hobby-Elek-
tronik-Labor an einem stabilisierten Netz-
gerht erfolgen, das moglichst Ober eine cm-

steilbare Strombegrenzung verfugt. Die
Spannung wird hierbei auf Ca. 12 V einge-
stelit und der max. mogliche Strom auf ca.
0,5 A.

Bevor das erste Mal eingeschaltet wird, ist
die BestUckung der Leiterp!atte nochmals
sorgfaltig zu kontrollieren. Besonderes
Augenmerk ist auf die korrekte Po!aritht
der Dioden und Elkos zu legen.

Aul3erdem 1st vor der ersten !nbetricbnah-
mc sicherheitshalher hber ciii Ohmmeter zu
hbcrpruf'cn, daB die IC's 2 his 5 auch tat-
sBchlich ga!vanisch von der Mcta!Iruck-
platte getrennt, d. h. isoliert eingcbaut
wurden. Zu diesem Zwcck wird ein An-
schlul3 des Ohmmeters an die Metallruck-
platte angeklemmt und der zweite An-
schlul3anjedederdrei Kühlfahnen der IC's
gehalten. Es darf keinesfa!!s eine leitende
Verbindung auftreten. Der Ubergangswi-
derstand muI3 deut!ieh uber 1 MO liegen.

1st die Uherprufung zur Zufriedenheit
vcrlaufen, kann die Stromversorgungeinge-
schaltet werden. Bei kurzgeschlosscnen
Eingangsklemmen solite die Stromauf-
nahme zwischen too mA und 200 mA lie-
gen. Bei hhherer Stromaufnahmc über-
prOft man ohnc grof3ere Zeitverzogcrung,
ob sieh ciii Endstufen-IC besonders stark
erwhrmt. Liegt die Stromaufnahme sogar
Ober 0,5 A und regelt das Netzgerht die
Ausgangsspannung auf klcinere Werte
zurück, ist die Schaltung sofort von der
Versorgungsspannung zu trennen und die
Bestuckung nochmals zu überprufen. Auch
1st die Leiterplatte auf mogliche Unter-
brechungen und besonders auf Kurzschlusse
(Lotzinnverbindungcn, Atzfehler usw.) zu
untersuchcn.

Bewegt sich die Stromaufnahme in dem
aiigegehenen Rahmcn, sind die wichtigsten
Betriebsspannungen zu Obcrprufcn.

Der Minuspol cines Span nungsmessers
bzw. Multimcters, wird hierzu an die
Schaltungsmasse gelegt (0 V). Folgende
Spannungen sind jetzt zu messen:

1. Platinenanschluflpunkt a": 12,0 V

Solite vorgenannte Spannung geringfugig
ahweichen, ist das Netzgerat entsprechend
riachzuregeln, darnit gcnau 12,0 V
gemessen werden. Alle weiteren
Spannungsangaben beziehen sich auf
diesen Wert von 12,0 V.

2. Pin 1 des [C 1: + 11,8 V his + 12,0 V.
Pin 3 des IC 1: + 7,5 V his + 8,5 V.

3. Pin 1 der IC's 2 his 6 (OP's 1 his 5): 5,8 V
bis 6,2 V (bci diesen Messungen muB der
Innenwiderstand des verwendetcn MeI3-
gerhtes mindestens 10 MO betragen.

4. Pin 3 der IC's 2 his 6(OP's 1 his 5):OV
his max. 10 mV.

5. Pin 4 der IC's 2 bis 6 (OP's I bis 5): 5,8 V
his 6,2 V.

Bei vorstehenden Messungen ist der
Eingang der Aktiv-Box kurzzuschlieBen.

Mit den Trimmern R 15, R29 und R44
kann die Versthrku ng der drei Frequenzhe-
reiche individuell cingestellt werden. Zu-
nichst sind sic jeduch auf Linksanschlag zu
bringen (voile Verstarkung).

Nachdem alle Messungen zur Zufriedenheit
ausgefallen sind, kann der Kurzschlul3
am Verstarkereingang der Aktiv-Box be-
seitigt werden und die Ansteuerung Uber
eine Signalquelle erfolgen.

Bci groi3eren Ausgangsleistungen ist die
Strombegrenzung zu entfernen, da die
Stromaufnahme Spitzenwerte his zu 10 A
aufweisen kann. Im Mittel Iiegt sic jedoch

unter Zugrundelegung einer Gesamtaus-
gangsleistung von 30 W, bei Ca. 3 his 4 A.
Im Bereich der Zimmcrlautsthrke bleibt die
Stromaufnahme unterhalb 0,5 A.

Einbau ins Kfz
Die Stromzufuhrung (PlatinenansehluB-
punkte ,,a" und b") solite Bber eine 2adrige
flexible isolierte Leitung mit einem Quer-
schnitt von mindestens 1,5 mm' erfolgen.
Bci Leitungslangen über 4 m, ist der Quer-
schnitt moglichst auf 2,5 nun  zu erhohcn.
Der Masscanschlul3 (- 12 V) sollte in der
Nhhe des Kfz-Massebandes (vom Akku zur
Karrosserie) abgcnommen werden, wh h-
rend die Zufuhrung der + 12 V hinter eincr
Falirzeugsichcrung, die Ober das Zünd-
schlol3 geschaltct wird, abgenommen wird.

1st die Verwendung cines ausreichend star-
ken Leitungsquerschnittes nicht moglich,
kann man sich mit 0,75 mm' zufrieden
geben, sollte jedoeh direkt parallel zu den
Platinenanschlul3punkten a" und ,,b"
einen zushtzlichen Elko mit einer Kapazitat
von 10000 iF (oder mehr) anlöten (Pluspol
an ,,a"), um Schwingneigungen und Uber-
sprechen der Endstufen zu unterdrucken.

Für die Zufuhrung des NF-Eingangsignals
verwendet man zweckmBi3igerwcisc cine
I adrige abgeschirnite Mikrofonlcitung. Die
Abschirmung wird mit dem Platinenan-
schlul.Ipunkt ,,e' und die innere. isolierte
Ader mit dem Platinenanschluf3punkt ,,d"
verb u nden.

Beim Anschlul3 an die Endstufe des Auto-
radios ist auch dort auf die richtige Polari-
tat zu achten, d. h. der Masseanschluf3 Ak-
tiv-Box (c") muI3 mit dem MasseanschluB
des Lautsprecherausganges des Autoradios
verbunden werden. Fine kurzzcitige
Falschpolung kann bereits Schäden verur-
sach en.
Sofern die Verlegung der abgeschirmtcn
Signal-Leitung nicht gerade in der Nhhe
der ZOndspulc im Motorraum erfolgt,
kann die Lange ohne weiteres 5 his 10 in be-
tragen. ohne Beeintrhchtigung der Uher-
tragungsqualitLit.

Abschlie3end wollen wir noch kurz auf die
Befestigung der Lautsprecherbox einge-
hen:

Bei der ABK 30 handelt es sich um eine für
Kfz-Verhaltnisse besonders Ieistungsfahige
und grol3e Lautsprecherbox mit eingcbau-
ten Filtern und Verstarkern. Das Gewicht
ist entsprechend grol3. Die Befestigung im
Fahrzcug muB daher sorgfaltig und gewis-
senhaft durchgefiihrt werden, damit sich
die Lautspreeherbox nicht zu cinem
Bumerang entwickclt.

So kann z. B. Ober einen u-fdrmig geboge-
nen Metallbugel, der an die Seitenwände zu
schrauben 1st, die Box mit dem Fahrzcug
verbunden werden. Die Schraubverhin-
dungen mUssen eine gute Stabilitat und Fe-
stigkcit aufweisen. Auch besteht die Mog-
lichkeit, die Box direkt uber ihre ROck-
wand mit dem Fahrzeug zu verschrauben.
Auf gar keinen Fall darf sic ,,lose" im Fahr-
zeug angeordnet wcrden.

Wir wunschen Ihnen viel Freude beim
Nachbau und spateren Einsatz diesei
hoch.'ertigen HiFi-Aktivhox.
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Besrjjckimgssejte der Akriv-3-Wege-HiFi-Bajli'e/7ex-Kfz-Rox .4BK 30

Stückliste
Aktiv-3- Wege-HiFi-
BaJ3reflex-
Kfz-Box ABK 30

Ilaibleiter
ICI ......................1A 751-08
IC 2-IC 6 ................TDA 2006
T1,T3-T6 ................. BC549
T2 ......................... BC559
DI-DIl	 ..................1N4001

Kondensatoren
CI.C3,C5,C6 .......... I0F/16V
C2, C4, C 16 .................47 nF
C8 ......................... 220pF
C9 ..........................130 riF
Cll-C13,C23 .............. 470pF
C14.........................2,2nF
C15,C27,C31 ........... 100F/I6V
C17 ..................... 22F/I6V
C18,C30,C34 .............. 220nF
C19,C26,C29 ........... 47F/I6V
C20. C21, C24 ...............1,5 nF
C22 .......................... InF
C25 ......................... 22iiF
C28,C32,C41 ............... 47nF
C33,C39,C42 ........... 47MF/I6V
C35 ............................3
C36 ......................... I,5nF
C37 .........................10 nF
C38 ......................I MF/16V
C40, C44 ................10 uF/16V
C43, C47 ................... 220 nF
C45 ......................... 47 nF
C46 ...................1000 MF/16V

Widerstãnde
RI, R 12, R 17 ...............100 kD
R2 ....................IS WI Watt
R3 ..........................47k13
R 4, R 16, R 30, R 34 ........... IOkD
R5 .........................150 k3
R6 ......................... ISOkQ
R7, R 13, R23 .................I kD
R8 ..........................15 kIl
R9 .......................... lOOD
RIO .........................1,5 kD
Rh. ......................... 82ku1
R14,R18,R24 ............... 22kD
R 15, R29, R44 ......2,5 k(3. Trimmer
R19 .........................680D
R2O, R36, R40 .................1 11
R21 ......................... 82kf1
R22, R31-R33, R38. R39 .... 100 kIl
R25 ......................... 2,2kfl
R26,R27 .................... 22kD
R28, R43 .....................I k1
R35,R5O ....................68011
R37. R46-R48, R53, R54 .... 100 kfl
R41,R42 ....................22k11
R45, R49 ....................10 kfl
R51, R55 ......................1 I
R52,R56 ...................100 kD

Sons tiges
L 	 ..........................51 1iH
Si 1	 ..................Sicherung 4A
I Platincnsicherungschaltcr
5 Schrauben M 3 x 8
5 Muttern M 3
12 Holzschrauben
5 Glimmerscheiben
5 Isoliernippel
10 Lotstifte
10 cm Silberdraht
2,5 m abgeschirmte Leitung, 1-adrig
I gestan7te und bedruckte Ruckplattc

'c
-	 -	

-, i lull
..t. 	A

I	 .

;. :La*"
lk

4	 •

i	 '	 1110

A"

.4nsicht derfertig aufgehauten Platine der Aktir-3-Wege-HiFi-BaJ3reflexKfz-Box 4BK 30
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